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Einleitung 

Kathanna Stenge! 

»Wir haben geglaubt, daß wir 
das für uns schlägt, für unser 
schwerer Schlag für uns, der 
Sicher sind wir zu anspruchsvoll 
eine Welt zusammengeträumt, 
haben ein Extrem erlebt, das . 
zu erleben - das wirklich Gu 
Tänzerin aus Prag, die mehrere 
1958 veröffentlichten Erinne 
Ende der nationalsozialistischen 
nach seiner Befreiung aus Au 
Erwartungen: »[...] ich war ganz . 
überleben, dann würden wir die 
ganz Europa. Es schien mir, daß 
nen Zeitalter koinzidieren mußte, 

Diese im Nachhinein leicht 
sicherlich nicht von allen, aber von 
Verfolgten geteilt - wurden ras 
müsse angesichts der ungeheuerli 
gangenen Jahre innehalten, sieh .. 
auf Unglauben, Abwehr und den 
Nachkriegsgesellschaften. Die E 
benden standen in denkbar großem 
genossen. Das traf vor allem für die 
zu, in denen - nach einem kurzen 

Grete	 Salus, Eine Frau erzählt. Sehri 
H. 36, Bann 1958, S. 53. 

2	 »Wir haben das Paradies erwartet(~ 

28.1.1985, S. 11. 


